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Weniger jugendliche Rauschtrinker in MV: 
Drese sieht ermutigendes Zeichen im Einsatz 
gegen Alkoholmissbrauch  
 

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es weniger Kinder und 
Jugendliche, die wegen einer Alkoholvergiftung im 
Krankenhaus behandelt werden mussten. Nach Mitteilung 
der Krankenkasse DAK Gesundheit unter Berufung auf das 

Statistische Amt des Landes ist die Zahl der zehn- bis 19-
jährigen Rauschtrinker von 374 im Jahr 2023 auf 284 im 
Vorjahr gesunken. 
 

„Diese Zahlen machen Mut und geben Motivation, unsere 
vielfältigen und kreativen Präventionsmaßnahmen im Land 
zum Umgang mit Alkohol fortzuführen“, kommentierte 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese den Rückgang um 

24 Prozent beim sogenannten Komasaufen.  
 
„Alkohol ist in Mecklenburg-Vorpommern über alle 
Altersgruppen hinweg ein schwerwiegendes und 

dauerhaftes Problem. Mit weitem Abstand steht der Alkohol 
an der Spitze der Suchterkrankungen. Gleichzeitig wird 
noch immer der Alkoholkonsum vor allem auch bei 
Jugendlichen gesellschaftlich verharmlost, die Gefahren 

werden bagatellisiert“, so Drese und verwies auf das 
durchschnittliche Einstiegsalter für Alkoholkonsum in 
Mecklenburg-Vorpommern, das bei 14,3 Jahren liegt. 
 

„Es muss sich etwas ändern - und das beginnt in den 
Köpfen“, betonte die Ministerin. „Und offensichtlich sind wir 
hier in den letzten Jahren ein Stück vorangekommen“, so 
Drese.  

 
Dazu hätten auch die umfangreichen Aufklärungsaktivitäten 
vieler Akteure im Land beigetragen. Als Beispiele führte die 
Ministerin die DAK-Kampagne „bunt statt blau“ sowie die 

App-gestützte Präventionsmaßnahme „Dein Leben gehört 
dir“ für Schülerinnen und Schüler, Themen-Elternabende 
vor Ort oder Fortbildungsangebote für Lehrerinnen und 
Lehrer an. Auch das interaktive Präventionsprojekt „Volle 

Pulle Leben - Auch ohne Alkohol“ vermittelt jungen 
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Menschen viel über Risiken, Suchtgefahren und Wirkungen 
von Alkohol, so Drese. 

 
Drese verdeutlichte, dass die Zahlen trotz allem 
erschreckend seien. „Jeder junge Mensch., der mit einer 
Alkoholvergiftung ins Krankenhaus muss, ist einer zuviel. 

Mich besorgt vor allem der riskante Alkoholkonsum von 
Mädchen und jungen Frauen. In der Altersgruppe von 10 
bis 14 Jahren wurden 2024 in MV fast doppelt soviele 
Mädchen als Jungen in die Klinik eingewiesen“, so Drese   

 
Drese: „Wir werden in unseren Anstrengungen nicht 
nachlassen. Dazu gehört auch die Streichung der 
wahrscheinlich weltweit einmaligen Regelung des 

begleitenten Trinkens für 14- und 15-Jährige. Auch hier 
sind wir – etwa durch einen Beschluss des Bundesrates - in 
den letzten Monaten vorangekommen, um den 
entsprechenden Passus im Jugendschutzgesetz zu 

streichen.“ 


